Donnerstag, II - 31. Woche II






         2-31

zugleich Geburtstagsmesse - wie Lesejahr I
Lesung: Röm 14, 7-12 (Lesejahr I)
Evangelium: Lk 15, 1-10

zu Beginn:

Wir feiern heute unsere monatliche Geburtstagsmesse

für alle, die im Monat -- Geburtstag haben.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


in dir wurde alles erschaffen im Himmel und auf Erden.


In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
In dir ist jedes Menschenleben erwählt 


schon vor Erschaffung der Welt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind wir berufen, Gottes Kinder zu sein,


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der „Immanuel, 


der „Gott mit uns“
 in Freude und Leid.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben,


in dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der Weg, der uns zum Vater führt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, du bist „der Anfang und das Ende“
, 


der Ursprung und das Ziel.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben


wie damals die Jünger nach Emmaus.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir; 


in dir sind wir geborgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist der Fels, auf den wir unser Leben bauen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist der Quell, aus dem alles Leben strömt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

V.

V:
Herr Jesus Christus, dir vertrauen wir unser Leben an.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist bei uns in der Freude, aber auch im Leid.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist die Gegenwart, in der wir leben,


aber auch für immer unsere Zukunft.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

VI.

V: 
Herr Jesus Christus, wir danken dir für den heutigen Tag 


und das Leben derer, die in diesem Monat Geburtstag feiern.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich hat jedes Menschenleben eine besondere Würde


(- sind wir Gottes Kinder und Erben seines Reiches -).

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wir danken dir für deine Gegenwart im Leben eines jeden.


In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

VII.

V:
Herr Jesus Christus, in dir wurde alles erschaffen 


im Himmel und auf Erden. - In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich hat jedes Menschenleben eine besondere Würde


(- sind wir Gottes Kinder und Erben seines Reiches -).

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Lehre uns, in allem die Güte und Liebe des Vaters zu sehen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Vater, du Ursprung alles Guten, 

was wir sind und haben, kommt von dir. 

Wir danken dir (- in diesem Gottesdienst -) 

für unser Leben und bitten dich:

Bewahre uns auch künftig vor allem Unheil,

damit wir frohen Herzens 

und mit all unseren Kräften dir dienen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Ewiger Gott.

Die Tage vergehen.
Du aber bist zugegen
gestern und heute und morgen.
(- Von Ewigkeit her kennst du uns. -)

Unsere Zukunft liegt in deiner Hand.

Mache uns bereit,

dir alles anzuvertrauen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Röm 14, 7-12

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Keiner von uns lebt sich selber 
und keiner stirbt sich selber:
Leben wir, so leben wir dem Herrn, 
sterben wir, so sterben wir dem Herrn. 
Ob wir leben oder ob wir sterben, 
wir gehören dem Herrn.
Denn Christus ist gestorben und lebendig geworden, 
um Herr zu sein über Tote und Lebende.
Wie kannst also du 
(über) andere richten?
Und du, wie kannst du andere verachten? 

Wir werden doch alle 
vor dem Richterstuhl Gottes stehen.

Denn es heißt in der Schrift: 
So wahr ich lebe, spricht der Herr, 
vor mir wird jedes Knie sich beugen 
und jede Zunge wird Gott preisen.
Also wird jeder von uns 
vor Gott Rechenschaft über sich selbst ablegen.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 15, 1-10)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Was seid ihr Christen so betrübt, - 



auch Sünder sind von Gott geliebt, - 



für seine Lieb´ er Beispiel gibt. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
Ein Schaf, das fehlte im Bestand, - 



der Hirte suchte und auch fand, - 



voll Freude nahm er´s in die Hand. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Die Neunundneunzig lass zurück, -



was sich verirrt, das eine Stück, - 



das such´ und finde, welches Glück. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Denkt an die Frau, die sucht ihr Geld, - 



wenn sie´s in ihren Händen hält, - 



die Freunde froh zu sich bestellt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5.
Wie eine Frau ihr Zimmer kehrt, - 



ein Geld zu finden, Freud´ beschert, - 



so sei es du, der sich bekehrt. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 15, 1-10
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit kamen alle Zöllner und Sünder zu Jesus, 

um ihn zu hören.
Die Pharisäer und die Schriftgelehrten empörten sich 
und sagten:
Er gibt sich mit Sündern ab und ißt sogar mit ihnen.
Da erzählte er ihnen ein Gleichnis und sagte:
Wenn einer von euch hundert Schafe hat 

und eins davon verliert, 

läßt er dann nicht die neunundneunzig in der Steppe zurück 

und geht dem verlorenen nach, bis er es findet?

Und wenn er es gefunden hat, 

nimmt er es voll Freude auf die Schultern,

und wenn er nach Hause kommt, 

ruft er seine Freunde und Nachbarn zusammen 

und sagt zu ihnen: 

Freut euch mit mir; 

ich habe mein Schaf wieder gefunden, 

das verloren war.

Ich sage euch: 

Ebenso wird auch im Himmel mehr Freude herrschen 

über einen einzigen Sünder, der umkehrt, 

als über neunundneunzig Gerechte, 

die es nicht nötig haben umzukehren.
Oder wenn eine Frau zehn Drachmen hat 
und eine davon verliert, 
zündet sie dann nicht eine Lampe an, 
fegt das ganze Haus und sucht unermüdlich, 
bis sie das Geldstück findet?
Und wenn sie es gefunden hat, 
ruft sie ihre Freundinnen und Nachbarinnen zusammen 
und sagt: 
Freut euch mit mir; 
ich habe die Drachme wiedergefunden, 
die ich verloren hatte.
Ich sage euch: 
Ebenso herrscht auch bei den Engeln Gottes 
Freude über einen einzigen Sünder, 
der umkehrt.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Schon die Lesung hat uns ermutigt,

für das Leben dankbar zu sein.

Heute besonders für das Leben derer, 

die im Monat November Geburtstag haben.

Aber jeder (- und jede -) ist vom Wort Gottes 

angesprochen und gemeint:

Wir sind Gottes Eigentum.

„Ob wir leben oder ob wir sterben, 

wir gehören dem Herrn.“

Und wie jeder Mensch besorgt ist um sein Eigentum,

es schützt vor dem Zugriff anderer,

so ist auch der Herr um uns - um seine Kirche
 - 

und um jeden - und jede - einzelnen bemüht.

Er sorgt sich um uns.

„Keiner lebt sich selber, 

und keiner stirbt sich selber.“

II.

Es wird uns bewußt: 

das Leben ist ein Geschenk.

Und auch die Erlösung ist ein Geschenk. -

Der Tod wird unser Leben nicht zerstören.

Unser Leben ist auf Gott hin ausgerichtet.

Es hat eine Zukunft - auch wenn in der Vergangenheit 

nicht alles dieser guten Zukunft entsprochen hat.

Gott wird das Verlorene 

- den Verlorenen - und die Verlorene -

heimholen.

Schon jetzt hat er jeden und jede von uns eingeladen 

zum Mahl der Heimgeholten,

zum Mahl der „Zöllner und Sünder“
, 

das durch Jesu Vergebung und Liebe 

zum Mahl der Erlösten geworden ist.

(- Wir feiern das „Opfer der Versöhnung“ 

in großer Freude und Dankbarkeit

für all die Liebe, die wir im Leben erfahren. -)

Amen.

Fürbitten:
1. Herr Jesus Christus. 

Laß uns in der Rückschau erkennen, 

wie sehr wir das Leben dir verdanken
und du uns reich beschenkt hast.

2. Nimm uns die Angst vor der Zukunft, 

weil wir dir vertrauen, 

und du immer alles zum Guten führst.

3. Bestärke die Kirche in ihrer Sorge um den Wert des Lebens, 

laß auch die alten und pflegebedürftigen Menschen 

nicht vergessen sein.

4. Schenke den Kranken neue Zuversicht und Heil.

5. Bewahre unserem Land den Frieden 

und führe die Länder der Kriege 

in Versöhnung zueinander.

6. Erbarme dich der Verstorbenen, 

laß sie in deiner Herrlichkeit 

die Vollendung ihres Lebens 

und die Fülle aller Liebe erfahren.

Gabengebet:

I.

„Herr und Gott,

laß im Sakrament des Altares

die Erlösung an uns wirksam werden.

Halte uns zurück,

wenn falsche Freuden locken,

rufe uns heim,

wenn wir in die Irre gegangen sind,

und führe uns zum Festmahl deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

ohne unser Verdienst 

hast du uns mit reichen Gaben beschenkt.

Wir bringen dieses Opfer des Lobes dar 

und danken dir für unser Leben.

Gib,

daß wir auch in Zukunft in allem

deine uns liebende Führung erkennen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.
„Herr, unser Gott,

wir bringen Brot und Wein für das heilige Opfer.

Nimm mit diesen Gaben uns selbst an

und vereine unsere Hingabe

mit dem Opfer deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 41-45

oder:

MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)

oder:

Präfation „Jesus, der gute Hirt“

(außerhalb der Osterzeit)
V 
Der Herr sei mit euch. 

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich

durch unsern Herrn Jesus Christus.

Er ist der gute Hirt, 

der seine Herde nicht verläßt,

er gibt uns ewiges Leben.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ... 

Präfation für die Geburtstagsmesse
(= Präfation für Sonntage VI - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich (- mit der ganzen Schöpfung -) zu loben 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm hast du uns erwählt 


(- schon -) vor (- der -) Erschaffung der Welt.

In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Darum preisen wir dich 
und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:

I.

„Gott, wer bin ich?

Ich, kleiner Mensch, 

gestern und heute,

und morgen schon vergessen.

Wirklich vergessen?

Vielleicht von den Menschen, 

aber niemals von Dir.

Denn Du, Gott, siehst mich immer,

auch jetzt, den ganzen Tag,

ein Leben lang, ewig.

Du siehst mich, 

weil Du mich liebst.

Und Du liebst mich,

weil Du gar nicht anders kannst

als lieben.

Denn Du, Gott, bist die Liebe,

die wahre Liebe,

die an mich denkt,

auch wenn ich sie vergesse,

die mich annimmt 

auch in Schuld -

und über meinen Tod hinaus.

Danke, Du große Liebe,

daß Du mich kleinen Menschen liebst 

immer und überall.“

oder:

II.

„Mein Gott, 

mein ganzes Leben

war eine Kette von Gnaden und Segnungen,

die du mir erwiesen hast.

Jahr um Jahr hast du mich weitergeführt,

Gefahren von meinem Lebensweg abgewandt,

Leid und Lasten mit mir getragen,

mich erfreut, mich genährt und gestärkt,

mich gelenkt und geschützt ...

Du wirst mich nie verlassen.

Ich kann sicher auf dich vertrauen.

Amen.“

oder:

III.

„Ich selber bin das verlorene Schaf, 

das Jesus voll der Freude auf den Schultern trägt.
 

Ich selber bin das wertvolle Geldstück, 

das nicht verlorengeht.
 

Gott ist der unermüdlich Suchende, 

der mich unermüdlich Liebende.“

oder:

IV.

„Großer, guter Gott.

Du schaust voll Liebe und Wohlwollen 

auf mich und mein Leben.

Dir verdanke ich, daß ich lebe.

Auf geheimnisvolle Weise

gingst Du mit mir alle die Jahre.

In der Rückschau sehe ich,

daß Du mich gehalten hast.

Herr,

ich lege jetzt vor Dich hin

all meinen guten Willen,

mein ganzes Leben,

meine Vergangenheit, 

meine Gegenwart

und meine Zukunft.

Mach es recht mit mir und meinem Leben.

Führe und begleite mich.

Sei du in mir.

Laß mich immer in dir geborgen sein.

Das erbitte ich auch für alle meine Lieben

und für jeden Menschen dieser Erde.“

oder:

V.
„Wo komme ich her? - Wo gehe ich hin?

An meinem Geburtstag

- zu Beginn eines neuen Lebensjahres -

erfüllt mich Freude und Dankbarkeit.

Ich fühle mich angenommen,

wenn ich an die zahlreichen Freunde

und Begleiter auf meinem Lebensweg denke.

Ich fühle mich geborgen,

wenn ich mir vorstelle,

daß ein guter Schöpfer mich gewollt

und mir das Leben geschenkt hat.

Ich fühle mich sicher 
an dem Platz, 

an den ich gestellt wurde.

Und ich bin voll Vertrauen in das Leben,

das mir schon so viel Schönes und Wunderbares

ermöglicht hat.

Weil ich DIR vertraue,

dem Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

um dir (- für das Leben -) zu danken, 

haben wir unsere Gaben dargebracht,

und du hast sie uns wiedergeschenkt

im Sakrament deines Sohnes.

Laß uns nicht verlorengehen,

sondern führe uns durch den Empfang der heiligen Speise

zur ewigen Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

um dir (- für das Leben -) zu danken, 

haben wir unsere Gaben dargebracht,

und du hast sie uns wiedergeschenkt

im Sakrament deines Sohnes.

Stärke durch ihn unseren Glauben,

unsere Hoffnung und unsere Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

wir danken dir für das Brot des Lebens,

das du uns gereicht hast.

Gib uns durch dieses Sakrament

Kraft für unseren Weg (- zu dir -)
und schütze uns 
(- in deiner [- nie versagenden -] Liebe -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gütiger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

durchdringe uns mit ihrer Kraft.

Sie vertiefe unseren Glauben,

mache stark unsere Hoffnung

und entzünde unsere Herzen zu Werken der Liebe.

Laß das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,

sich entfalten und Frucht bringen für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Gütiger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

durchdringe uns mit ihrer Kraft.

Sie vertiefe unseren Glauben,

mache stark unsere Hoffnung

und entfache unsere Liebe.

Laß das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,

sich entfalten und Frucht bringen für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 41-45 oder Präfation: MB 408f („Präfation für Sonntage VI“) oder eigene Präfation: „Jesus, der gute Hirt“ (Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. MB 386; MB 457); Liedvorschlag: GL 346 (Nr. 291) „Wer unterm Schutz des Höchsten steht“; (zur Danksagung) GL 938f (Nr. 851/1-3) „Herr, ich bin dein Eigentum“


� vgl. Kol 1, 16f


� vgl. Eph 1, 4


� vgl. Röm; 8, 14. 16; Phil 2, 15


� vgl. Röm Eph 1, 10f; Tit 3, 7; Jak 2, 5


� vgl. Mt 1, 23


� vgl. Apg 17, 28


� vgl. Joh 14, 6


� Offb 22, 13


� vgl. Lk 24, 13-35


� vgl. Apg 17, 28


� vgl. Mt 8, 23-27; Mk 4, 35-41; Lk 8, 22-25


� vgl. Jesu 26, 4; MT 7, 24-27; Lk 6, 47-49


� vgl. Joh 4, 10. 14


� vgl. Apg 17, 28


� vgl. Apg 17, 28


� vgl. Kol 1, 16f


� vgl. MB 1079. 1081


� vgl. MB 316/31


� vgl. Röm 14, 7-12


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 15, 1-10


� vgl. Ps 100,3; Weish 15, 2; Jes 63, 17; Eph 1, 14


� Röm 14, 8


� vgl. KKK 751


� vgl. Röm 14, 7


� vgl. Lk 15, 1f


� MB 104


� vgl. MB 1081


� vgl. MB 85


� Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. MB 386; 427; 457


� vgl. Eph 1, 4


� vgl. Apg 17, 28


� vgl. MB 408f; MB 1187; MB 1188


� leicht abgeändert: Schmidkonz Theo: Du Gott


� gekürzt: John Henry Newman: Knollmeyer C. M./ E. M. Ketteler, Zu neuem Leben geboren. Geistliche Übungen im Advent, Würzburg 2001, 43


� vgl. Lk 15, 3-7


� vgl. Lk 15, 8-10


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� leicht gekürzt und abgeändert: Altöttinger Marienlob. Ein Wegbegleiter auf der Wallfahrt nach Altötting. Hrsg. v. d. Administration der Hl. Kapelle, Altötting 2006, 77


� abgeändert nach einer Photokopie unbekannter Herkunft (Seite 14)


� vgl. MB 101; frei


� vgl. MB 528/10; frei


� vgl. MB 46 (= MB 55; MB 59; MB 66; MB 69)


� MB 528/10


� vgl. MB 528/10





